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Vorwort

Das Institut für europäische Wirtschaftsstudien IEWS an der European School of Business

(ESB Reutlingen) der Hochschule für Technik und Wirtschaft erstellt seit 1990 im Auftrag

von Industrie und Wirtschaft Studien und Gutachten zu betriebswirtschaftlichen

Themenstellungen. Die ESB ist eine der führenden Business Schools im deutschsprachigen

Raum und ist regelmäßig in Hochschulrankings an vordersten Rängen plaziert. Das integrierte

Auslandsstudium mit 2 Jahren Studium im In- und zwei Jahren im Ausland, die

praxisorientierte Ausbildung aufgrund der engen Kooperationen mit Unternehmen sowie der

attraktive Abschluß mit Doppeldiplom machen das Studium an der ESB einmalig.

Den Studierenden der ESB, die im Abschlußjahrgang eine herausragende Diplomarbeit

verfasst haben, wird in dieser IEWS-Reihe die Möglichkeit einer Verbreitung ihrer

innovativen und kreativen Gedanken geboten. Wir sind stolz auf diese Studenten und ihre

Arbeiten und wünschen dieser Publikation eine hohe Aufmerksamkeit und Verbreitung.

Wenn Sie weitere Informationen über das IEWS, die Publikationen sowie Anregungen und

Kritik haben, stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung: IEWS an der ESB Reutlingen,

Alteburgstr. 150, 72762 Reutlingen.

Prof. Dr. Ottmar Schneck
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Aktuelle Ereignisse wie der Gläubigerschutzantrag nach ��������		 von 
���� in den

USA haben gezeigt, welche Bedeutung und Konsequenzen Bilanzierungsspielräume

und deren exzessive Ausnutzung für ein Unternehmen, dessen direktes Umfeld und die

globalen Finanzmärkte haben können.

Dies und die Tatsache, dass ich zum Zeitpunkt des Niedergangs von 
���� mein

Pflichtpraktikum bei 
������
�������, dem damaligen Wirtschaftsprüfer von 
����,

absolviert habe, veranlasste mich dazu, die Analyse der Neuregelungen ��
��	�	 und

��
��	�� der ����

� zur Bilanzierung von Unternehmenszusammenschlüssen und

des Goodwills hinsichtlich solcher Spielräume zum Thema meiner Diplomarbeit zu

machen.

Dass ich die Möglichkeit erhalten habe, diese Arbeit zu realisieren, ist maßgeblich der

Verdienst von Herrn Prof. Dr. Günther Reiter, der sich bereit erklärt hat, meine

Diplomarbeit seitens der 
��� ���������� zu betreuen sowie der 
����������� 
�,

Stuttgart, die mir nicht nur die notwendige Infrastruktur sondern auch mentorielle

Betreuung geboten hat, wofür ich mich herzlich bedanken möchte.

Besonders möchte ich an dieser Stelle meinem Mentor Herrn Mike Link, Manager der


����������� 
�, Stuttgart für seinen persönlichen Einsatz und die mir

entgegengebrachte Unterstützung auf das herzlichste danken.

Des Weiteren danke ich Herrn Rainer Verhoeven, Abteilungsreferent der

 �!����"����� 
�, Düsseldorf im Bereich Konzernrechnungswesen / Internationale

Bilanzierung für seine Unterstützung und die aufschlussreichen Gespräche mit ihm

und seinen Mitarbeitern hinsichtlich der praktischen Implementierung der

Neuregelungen der US-GAAP.

Überdies möchte ich meiner Cousine Michaela Klaiber sowie meiner Lebensgefährtin

Nikola Scholl für ihre tatkräftige Unterstützung als Lektorinnen danken.
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